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alle informatio-
nen zum studien-
gang information 
systems enginee-
ring finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Willkommen
im Studiengang
ist der bachelor geschafft, so steht die 
junge informatikerin bzw. der junge in-
formatiker vor der freien Wahl, entweder 
in die berufswelt einzusteigen oder sich 
den herausforderungen eines masterstu-
diums zu stellen. letzteres ermöglicht es 
dem jungen menschen, sich bestmöglich 
zu qualifizieren. nach erfolgreichem 
abschluss des masterstudiums steht die 
entscheidung für den einstieg in die be-
rufswelt oder für eine Promotion an.

Für informatikerinnen und informa-
tiker, die eine Promotion und/oder eine 
tätigkeit in einem Forschungsinstitut oder 
dem höheren dienst anstreben, ist das 
masterstudium ein muss.

Warum sollte man jedoch ein 
masterstudium absolvieren, wenn eine 
karriere in der industrie angestrebt wird? 
die antwort erhält der bachelorabgänger 
bereits in seiner bewerbungsphase.

industrieunternehmen, die an hoch 
innovativen Produkten und systemen 
arbeiten, stellen insbesondere für die 
Forschung und Produktentwicklung fast 
nur masterabsolventen ein. erst das insge-
samt zehnsemestrige studium qualifiziert 
den absolventen zum einstieg in die hoch 
komplexe Welt.

das masterstudium ist insbesondere 
für die bachelorabsolventinnen und 
–absolventen interessant, die ihr studium 
mit sehr guten oder guten abschlussnoten 
absolvieren konnten. dieses deutlich 
wissenschaftlicher ausgerichtete studium 
verlangt viel eigeninitiative und 
engagement.

es vermittelt neben den weitrei-
chenden Fachkenntnissen insbesondere 
die Fähigkeit zum selbstständigen 
arbeiten. diese Fähigkeiten helfen, 
karrieren über die sachbearbeitertätigkeit 
hinaus erfolgreich zu absolvieren: Fach-, 
Projektleiter- oder managementkarrieren 
setzen in erster linie auf selbstständiges 
arbeiten.

das masterstudium an den technisch 
orientierten deutschen hochschulen wie 
der Fh aachen füllt eine gravierende 
lücke für die industrie. erstmalig stehen 
insbesondere auch technisch ausgebildete 
informatikerinnen und informatiker mit 
einer zehnsemestrigen hochschulausbil-
dung dem arbeitsmarkt zur Verfügung. 
die neuen masterabsolventen werden 
die bisher bereits sehr bemerkenswerte 
erfolgsgeschichte der Fh-absolventen 
weiter fortschreiben.
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Information Systems 
Engineering
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
suchbegriff elektrotechnik 
(informationstechnik)

nach erfolgreichem abschluss des studiums steht ein breit 
gefächertes tätigkeitsfeld bei softwareanbietern, beratungs-
unternehmen aber auch großen industriellen und öffentlichen 
softwareanwendern offen. dabei unterstreicht der fachliche 
studienschwerpunkt die befähigung der absolventinnen und 
absolventen, aufgaben aus komplexeren und nicht alltäglichen 
Problemkreisen zu bearbeiten.

in erweiterung unseres bachelorstudienganges informatik 
erwerben die studierenden kompetenzen, dV-systeme als 
komplexe systeme über ihren gesamten lebenszyklus hinweg 
zu begreifen, und befähigen sich damit für Fach- und Führungs-
aufgaben. diese grundlegenden und speziellen kompetenzen 
lassen sich nur innerhalb eines master-studiums und nicht durch 
ein bachelor-studium oder durch betriebliche Weiterbildung 
erlangen. somit wird der master-absolvent langfristig von der 
verbesserten ausbildung gegenüber einem bachelor-absolventen 
profitieren.

das studienprogramm beinhaltet neben dem Praxisbezug 
einen eindeutigen bezug zur Forschung. sowohl die personelle 
als auch die sachmittelausstattung des Fachbereichs ermöglicht 
es den studierenden, sich bereits während des studiums theore-
tisch und praktisch mit wissenschaftlichen methoden auseinan-
der zu setzen. der master-abschluss befähigt zur einstellung in 
den höheren beamtendienst und berechtigt zur Promotion.

Tätigkeitsfelder
Forschung und Praxis
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das studium ist gezielt auf die sich in der Praxis abzeichnenden 
neu strukturierten berufsfelder der informatik ausgerichtet.

es befähigt zu selbstständiger praktischer beruflicher 
tätigkeit bei schwierigen und nicht alltäglichen Projekten der 
informationstechnik.

durch die ausgewogene kombination von theorie und 
Praxis werden unseren absolventinnen und absolventen sehr 
gute berufsaussichten in unternehmen und institutionen des 
in- und auslandes geboten.

insbesondere befähigt der abschluss auch zur beschäfti-
gung im höheren öffentlichen dienst und zur aufnahme eines 
Promotionsstudiums.

Berufsaussichten
Sprungbrett für 
Ihre Karriere
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im masterstudiengang information systems engineering er-
werben die studierenden die kompetenzen, die sie für leitende 
Funktionen in entwicklungs- sowie großen anwendungs- und 
beratungsunternehmen maßgeblich benötigen. ein hauptziel 
der ausbildung im masterstudiengang ist die befähigung der 
absolventinnen und absolventen, die in der Praxis gestellten 
aufgaben ganzheitlich zu bewältigen und die Verantwortung 
für alle sich ergebenden entscheidungen von der idee über die 
machbarkeitsuntersuchung bis hin zur durchführung und zum 
betrieb übernehmen zu können. die fachliche kompetenz ist 
deshalb eine basisqualifikation für den it-nachwuchs, die im 
masterstudiengang vermittelt wird. Wahlmöglichkeiten erlauben 
es den studierenden während der zwei theoriesemester und der 
anschließenden masterarbeit, sich im rahmen der systemorien-
tierten informatik gemäß ihrer neigung und berufsplanung zu 
spezialisieren. dadurch ergibt sich auch die möglichkeit, aufbau-
end auf einer fundierten basisqualifikation, durch das angebot 
aktueller Wahlfächer dynamisch auf aktuelle themen (oder gar 
„hypes“) reagieren zu können, was dem sich rasch wandelnden it 
markt in idealer Weise rechnung trägt.

Kompetenzen
Praxisnah und 
anwendungsorientiert
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Vor dem Studium
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Voraussetzung für die aufnahme des masterstudiums ist ein 
berufsqualifizierendes hochschulstudium in einer der folgenden 
richtungen mit der abschlussnote 3,0 oder besser:

 bachelorstudium der studiengänge informatik (b.sc. oder  >
b.eng.) oder Wirtschaftsinformatik (b.sc.),
 diplomstudium (dipl.-ing. Fh oder tu/th/uni) der studien- >
gänge informatik oder Wirtschaftsinformatik,
ein anderes einschlägiges hochschulstudium im bereich der >
informatik.

über die einschlägigkeit im letztgenannten Fall und die Vergleich-
barkeit ausländischer Zeugnisse entscheidet der Prüfungsaus-
schuss des Fachbereichs elektrotechnik und informationstechnik. 
studienbewerber(innen), die ihre studienqualifikation nicht an 
einer deutschsprachigen einrichtung erworben haben, müssen 
deutschkenntnisse mit mindestens dem niveau der Prüfung „Zer-
tifikat deutsch“ nachweisen.

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen 
zum Studiengang 
Information Systems 
engineering finden 
Sie unter
www.etechnik. 
fh-aachen.de/
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Der praxisnahe 
Studiengang
Information Systems 
Engineering
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Profil des Studiengangs 

der studiengang wird als dreisemestriger masterstudiengang 
angeboten. die inhalte dieses wissenschaftlichen studienganges 
orientieren sich an den unmittelbar kommenden technischen 
innovationen. in diesem spannungsfeld zwischen Wissenschaft 
und komplexen anwendungsorientierten entwicklungen bewegen 
sich die studierenden.

neben dem Fachwissen, dessen Vermittlung im Vorder-
grund dieses studiengangs steht, wird interdisziplinäres Wissen 
vermittelt. die teampraktika fördern die team- und kommuni-
kationskompetenz. daneben gibt es noch Veranstaltungen zur 
Vermittlung der sozialen kompetenz.
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Industriekontakte

durch zahlreiche, insbesondere nationale industriekontakte hat 
die Fh aachen einen hervorragenden einblick in den markt, die 
technologien und die Produkte der Zukunft. Viele wissenschaft-
liche mitarbeiter sind im rahmen gemeinsamer Forschungs-
projekte an der hochschule angestellt und erhalten somit eine 
Promotionsmöglichkeit direkt im hause.

Weiterhin bestehen viele gemeinschaftliche Forschungs-
projekte mit Forschungseinrichtungen. diese Forschungsarbeiten 
spiegeln sich in einer lehre wieder, die auf das grundlagenwissen 
zur arbeit an künftigen innovationen ausgerichtet ist.

die hervorragende ausstattung mit modernster soft- und 
hardware der Fh aachen, die den studierenden zur Verfügung 
steht, wurde überwiegend durch die zahlreichen Forschungsar-
beiten eingeworben.

die engen industriekontakte verhelfen dem absolventen 
zum direkten einstieg in das arbeitsleben.
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V ü Pr su ∑

1. Semester

58103 mathematische methoden  
der informatik

P 6 2 1 1 0 4

57104 mobile informationssysteme P 6 2 0 2 0 4
58104 Verteilte Virtuelle systeme P 6 2 1 1 0 4
58203 theoretische informatik P 6 2 1 1 0 4
58205 Wahlpflichtmodul m1 W 6 2 1 1 0 4
Summe 30 10 4 6 0 20

2. Semester

57103 sicherheit in datennetzen P 7 2 1 2 0 5
59106 information systems life cycle P 7 2 1 2 0 5
57105 marketing und Vertrieb P 4 2 0 1 0 3
59203 Wahlpflichtmodul m2 W 6 2 1 1 0 4
59107 seminar „information  

systems engineering“
P 6 0 0 0 3 3

Summe 30 8 3 6 3 20

3. Semester

masterarbeit P 27 - - - - -
kolloquium P 3

Summe 30 - - - - -

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Studienplan
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V ü Pr su ∑

Wahlpflichtkatalog

58601 ausgewählte kapitel der ise 1 W 6 2 1 1 0 4
58602 ausgewählte kapitel der ise 2 W 6 2 1 1 0 4
58603 ausgewählte kapitel der ise 3 W 6 2 1 1 0 4
58604 ausgewählte kapitel der ise 4 W 6 2 1 1 0 4
58605 ausgewählte kapitel der ise 5 W 6 2 1 1 0 4
58620 it-controlling W 6 2 1 1 0 4
58621 Parallele systeme W 6 2 1 1 0 4
58622 Produktions-Planung und steuerung W 6 2 1 1 0 4
58623 scientific debugging W 6 2 1 1 0 4
58611 sQm-software Qualitätsmanagement W 6 2 1 1 0 4
58624 medientechnik und streaming W 6 2 1 1 0 4
58625 unternehmenssoftware /  

business intelligence
W 6 2 1 1 0 4

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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58103 6 credits

Mathematische Methoden d. Informatik  | 
Prof. Dr.-Ing. Georg Hoever
die studierenden lernen verschiedene an-
sätze zur mathematisch-algorithmischen 
behandlung von anwendungsproblemen 
kennen und können sie softwaretechnisch 
umsetzen. sie können zu aufgabenstellun-
gen adäquate lösungsverfahren bestim-
men und anpassen.

57104 6 credits

Mobile Informationssysteme  |  Prof. Dr.-
Ing. Thomas Ritz
unter dem schlagwort „mobile informati-
onssysteme“ lernen die studierenden im 
rahmen der Vorlesung it-anwendungen 
kennen, deren benutzung nicht an einen 
ort gebunden sind (z.b. anwendungen für 
mitarbeiter im außendienst). einführend 
lernen die studierenden typische anwen-
dungsszenarien, insbesondere aus der be-
trieblichen und industriellen anwendung, 
zu identifizieren und technische lösungen 
durch die anwendung neuester methoden 
und technologien umzusetzen.
um die technischen möglichkeiten zu 
beleuchten, werden mögliche endgeräte 
(handy, Pda, Wearable …) zum betrieb 
mobiler informationssysteme und deren 
spezifika (z.b. interaktionsmodi) sowie 

typische netzwerktechnologien eingehend 
vorgestellt. darauf aufbauend können die 
studierenden unterschiedliche architektu-
ren für den betrieb von mobilen infor-
mationssystemen selbsständig festlegen 
und bewerten. durch das vermittelte 
Problembewustsein werden die studenten 
in die lage versetzt, neueste ergebnisse 
der Forschung zu den themenbereichen 
benutzerzentrierte entwicklung und ubi-
quitäre informationssysteme weiterzuent-
wickeln und diese Forschungsergebnisse 
in der Praxis zu erproben.

58104 6 credits

Verteilte Virtuelle Systeme  |  Prof. Dr.-Ing. 
Martin Oßmann
die teilnehmer lernen durch Vermittlung 
der theorie, durchführung der übungen 
und Praktika:

 Welche grundideen hinter der Vir- >
tualisierung in den verschiedensten 
bereichen der informatik stehen.
 Wie durch Virtualisierung gut ska- >
lierbare leicht benutzbare flexible 
verteilte systeme aufgebaut werden.
 in welchen bereichen Virtualisierung  >
jetzt und in Zukunft eingesetzt wird.
 Welche Vorteile virtuelle Verteile  >
systeme haben.

Module
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58203 6 credits

Theoretische Informatik  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Heinrich Faßbender
die teilnehmer lernen:

 die berechenbarkeit und entscheid- >
barkeit von Problemstellungen 
einzuschätzen und zu verifizieren.
 Problemstellungen den verschiede- >
nen komplexitätsklassen zuzuord-
nen und polynomielle reduktionen 
durchzuführen.
 erweiterte automatentheoretische  >
ansätze und effizientes Parsing 

kennen.
 konzepte zur modellierung und  >
meta-modellierung kennen und 
diese bei der modellgetriebenen 
entwicklung umzusetzen.

57103 7 credits

Sicherheit in Datennetzen  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Marko Schuba
aufgrund der immer größer werdenden 
abhängigkeit von vernetzten it-systemen 
sind sichere datennetze eine grundvo-
raussetzung für den erfolg oder gar die 
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existenz vieler unternehmen geworden. 
diese sicherheit zu gewährleisten ist 
jedoch ein komplexes unterfangen.

nach der einführung des begriffs 
netzwerksicherheit werden potentielle 
angriffsmethoden auf netzwerke in the-
orie und Praxis vorgestellt und ein modell 
zur integration von sicherheit in daten-
netzen eingeführt. danach wird zunächst 
darauf eingegangen, welche relevanz 
Zugriffskontrolle und authorisierung auch 
für den netzwerkbereich haben. anschlie-
ßend werden verschiedene sicherheits-
protokolle der sicherungs-, netzwerk- und 
transportebene erläutert, die auch in 
den Praktika vertieft werden. nach der 
Vorstellung von Firewalls und intrusion 
detection systemen als zusätzliche, wich-
tige netzsicherheitskomponenten wird 
auf die besondere sicherheitsproblematik 
von Funknetzen eingegangen (mobilfunk, 
Wlan). den abschluss der Veranstaltung 
bildet die Vermittlung des kryptogra-
phischen hintergrunds der vorgestellten 
Verfahren.

59106 7 credits

Information System Life cycle  |  Prof. Dr.- 
Ing. Thomas Siepmann
die teilnehmer lernen

 bedeutung und Zusammenwirken  >
der Phasen im lebenszyklus von 
informationssystemen
 koordinierung der aktivitäten des  >
lebenszyklus
 methoden und tools der durchgängi- >
gen unterstützung des lebenszyklus
 beherrschung der komplexität des  >
software-entwicklungsprozesses

57105 4 credits

Marketing & Vertrieb  |  N.N.
grundlegende lernziele der Veranstal-
tung bestehen darin, die Philosophie des 
marketing als konzept der unternehmens-
führung zu verstehen.
darüber hinaus soll das marktgeschehen 
aus einer herstellerperspektive darge-
stellt und beurteilt werden können. dabei 
erlernen die teilnehmer auch die unter-
schiedlichen aspekte der bereiche indust-
riegütermarketing und konsumgüter- und 
dienstleistungsmarketing.
die Veranstaltung vermittelt überwiegend 
Fachkompetenz. hinzu kommt methoden-
kompetenz durch die exemplarische an-
wendung von methoden des marketings.
die studierenden erhalten einen fundier-
ten einblick in die grundlagen des marke-
ting, wie marktsegmentierung, marketing 
Ziele, strategien und marketing-instru-
mente. der Vertrieb stellt innerhalb der 
instrumente einen schwerpunkt dar.

59107 6 credits

Seminar „Information Systems enginee-
ring“  |  Dozentinnen und Dozenten der 
Informatik
die teilnehmer lernen:

 Wissenschaftliche arbeiten eines  >
selbst zu wählenden themenge-
bietes des information systems 
engineerings zu erschließen.
 die ergebnisse von wissenschaftli- >
chen arbeiten schriftlich zusammen 
zu fassen und wissenschaftlich 
darzustellen.
 inhalte wissenschaftlicher arbeiten  >
zu präsentieren.
 über inhalte anderer Präsentation  >
wissenschaftlich zu diskutieren.
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Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
masterstudiengang „information systems engineering“ beträgt 
einschließlich der anfertigung der masterarbeit drei semester. 
eine aufnahme in das erste studiensemester ist jeweils zum 
sommersemester möglich, aber aufgrund des modulartigen 
studienaufbaus kann auch ein studienbeginn im Wintersemester 
erfolgen.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. 

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

die auflistung der einzelnen aktuellen sozial- und studierenden-
schaftbeiträge sowie der studienbeiträge finden sie unter  
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

Bewerbungsfrist  |  die aktuellen einschreibungstermine ins ss 
werden beim studierendensekretariat der Fh aachen u.a. auf 
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html veröffentlicht.

Bewerbungsunterlagen  |  über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de/bewerb_master_nt.html

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  details zu 
den einzelnen modulen sind online verfügbar unter  
www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich elektrotechnik und 
Informationstechnik
eupener straße 70
52066 aachen
t +49.241.6009 52110
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. michael trautwein
t +49.241.6009 52100

Prüfungsausschuss
Prof. dr.-ing. thomas siepmann
t +49.241.6009 52132

Fachstudienberater
Prof. dr. rer. nat. heinrich Fassbender
t +49.241.6009 51913

ecTS-Koordinator
Prof. dr.-ing. thomas siepmann
t +49.241.6009 52132

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58-62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt 
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen
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